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(Keyserling u. Blasius, 1 839), im böhmischen Teil 

des Erzgebirges und an seinem Bergfuße 
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Mit 1 Abbildung 

In der letzten Zeit sind Angaben über das Vordringen der Nordfledermaus in 
neue Gebiete erschienen (VIERHAUS 1979; VIERHAUS U .  FELD1 .... 1ANN 1980). Die Be­
stände dieser Art sollen mäßig ansteigen (GAISLER 1975;  RÜSSEL 1978). Dies hat uns 
dazu bewegt. unsere Erkenntnisse über diese Art im böhmischen Teil des Erzge· 
birges zusammenzufassen, damit man später vergleichen kann. 

Das erste Belegexemplar der Nordfledermaus aus dem Erzgebirge und seinem 
Vorlande stammt vom 3. VII .  1 884 und wurde im deutschen Teil des Gebietes ge· 
sammelt (RICHTER 1967). Im böhmischen Teil wurde diese Fledermaus erst am 
13. III. 1958 in Mikulov (Kr. Teplice) von HANAK nachgewiesen (HANAK 1958). 

Gegenwärtig ist das Vorkommen der Nordfledermaus von folgenden Orten i m  
böhmischen Teil des Erzgebirges und seinem Vorlande bekannt , 

Abb. 1 .  Ring N. MUSEUM PRAHA CSR 20 932. den ein 9 der Nordfledermaus 
vom 8. I. 1970 bis 12. XII.  1982 trug. Aufn. : Z. BARTA 

- E r z  g e b i r g c : 1. Zandov. Kr. Üsti n. L. - 4. IX. 1973 - 1 Ex. (VEjVOOA 1982); 2. Li­
bCllov bei Telnice. Kr. Osti n. L. - 18. I. 1981 - 1 Ex. (VEjVOOA 1982); 3. �picak bei Krasny 
Les. Kr. Üsti n. L. - 4. I. 1981 - 1 Ex. (VEjVOOA. 1982) ; 4. Mikulov. Kr. Teplice - in den 
Jahren 1964-1985 wurden hier 34 Nordfledermäuse beringt (21 99. 12 od. 1 sex.?) ; 5. Lom, 
Kr. Most - 24. VI.  1972 - 1 9 verletzt auf einer Straße gefunden, Ig. Z. KOPECKY; 6. Kliny­
Scdlo. Kr. Most - 3. VI.  1979 - 1 0, 31.  VII. 1979 - 6 99. 19. VII. 1983 - 18 Ex .. davon 15 
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gefangen (11 99, 4 00) ;  7. jezeri - Schloß, Kr. Most - 11 . 1 . 1985 - 1 0, 12. 11. 1985 -
1 9 ;  8. Novy Hrad, Kr. Karlovy Vary - 3. I. 1981 - 1 9 (HüRKA in litt.) ; 9. jachymov. 
Kr. Karlovy Vary - 23. XI. 1970 - 5 99. (HöRKA 1973), ebenda - 13. I. 1972 - 3 99, 
7 00 (BRDI�KA 1973) ; 10. Velky rybnik bei Hroznetin, Kr. Karlovy Vary - 17. V.  1971 -
1 0, Ig. BRDIC:::KA (BRDIC:::KA 1973) ; 11 .  Rotava, Kr. Sokolov - 23. 11. 1972 - 1 9 (HÜRKA in 
litt.). 

- V o r  I a n d d e s  b ö h m i s c h e n E r z  g e b i r g e s : 1 .  Marianske Radcice, Kr. Most 
(258 m NN) - 22. VII. 1972 - 1 0, 1 9  und ein jungtier, welches noch nicht fliegen konnte 
(BARTA, BEJCEK U. TYRNER 1973). und am 2. VIII. 1974 hier wieder 1 subad. 9; 2. Louka 
u. Litvinova, Kr. Most (289 m NN) - 10. XII. 1985 - 4 Ex. ; 3. Karlovy Vary (379 m NN) -
8. I. 1981 - 1 9 im Keller des Hotels Sevastopol (HÖRKA in litt.). 

Wir danken Herrn RNDr. L. HÖRKA vom Westböhmischen Museum in PIzen für die 
von ihm noch nicht veröffentlichten Angaben über Nordfledermäuse. 

Insgesamt wurde die Nordfledermaus im böhmischen Teil des Erzgebirges in 
8 Winterquartieren gefunden, und zwar in Höhenlagen von 500-800 m NN. Fer­
ner sind 2 Einzelfunde aus dem Mai und juni sowie ein Sommerquartier mit 
maximal 18 Tieren in einer Höhe von 700 m NN bekannt. Zusammen sind es 
11 Orte im östlichen, mittleren und westlichen Teil dieses Gebirges, wo die Art 
bis jetzt nachgewiesen werden konnte. 

Die Funde des noch flugunfähigen jungtieres gemeinsam mit 2 ad. Individuen 
bei Marianske Radcice, Kr. Most (258 m NN), am 22. VII. 1 972, ferner des noch 
subad. 9 an derselben Stelle im jahre 1974 sowie von 4 Nordfledermäusen in 
Louka u Litvinova, Kr. Most, am 10. XII. 1985 stellen die tiefstgelegenen Vor­
kommen dieser Art in der CSSR dar. Das höchstgelegene Vorkommen befindet 
sich in der CSSR bei 1460 m NN in der Hohen Tatra (MosANSKY u.  GAISLER 1965) . 
HiJRKA (1983) stellte in Westböhmen fest, daß sich die Mehrzahl der Nachweise 
dieser Art in Höhenlagen von 500-700 m NN konzentriert. 

Im böhmischen Teil des Erzgebirges wurden von uns 60 Nordfledermäuse 
(39 99, 20 00, 1 sex.?) beringt, davon 36 in Winter- und 24 in Sommerquartieren. 
Es wurde nur ein Ortswechsel über die Entfernung von 7 km in NW-Richtung 
nach 10 jahren festgestellt. Von den 36 in Winterquartieren beringten Nordfleder­
mäusen wurden 6 (16,6%) wiedergefunden, einige mehrmals, 5 davon in demsel­
ben Winterquartier. 

Das 9 mit Ring N. MUSEUM PRAHA 20 932, beringt in Mikulov, Kr. Teplice, 
am 8. I. 1970, wurde dort am 4. 11. 1971, 18. XII. 1972, 12.  XII. 1982, zuletzt also 
nach 12 jahren 1 1  Monaten und 4 Tagen wiedergefunden (Abb. 1 ) .  Ein weiteres 9 
mit Ring N. MUSEUM PRAHA V 5 107, beringt am 28. XII. 1964 in Mikulov, 
wurde am 23. XI. 1974 und 22. 111. 1975 im Winterquartier Rehefeld (DDR) wie­
dergefunden. Diese Funde nach mehr als 10 bzw. nach fast 13 jahren stellen un­
serer Kenntnis nach z. Z. das Höchstalter für diese Fledermausart dar I 

Ein 0 wurde nach 1 jahr und 12 Tagen, 1 0 und 1 9 nach mehr als 3 jahren und 
ein weiteres 9 nach 4 jahren wiedergefunden. Die sich wiederholenden Funde 
beringter Tiere im selben Winterquartier (sogar nach 13 jahren) zeigen die Quar­
tiertreue auf und belegen gleichzeitig, daß die Nordfledermaus auf Störungen 
während ihrer Hibernation nicht empfindlich reagiert. 

. 

Die erste Nordfledermaus fanden wir am 8. X. im Winterquartier, die letzte 
am 31.  111 .  Dies entspricht den Angaben von RYBAR (1974) über die Hibernations­
dauer dieser Art im Adlergebirge (Orlicke hory) . Am 28. XII. 1964 und am 26. XII. 
1975 fanden wir im Winterquartier der Nordfledermäuse auch je eine Eptesicus 
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serotinus. Am 12.  XII. 1982 wurde die Kopulation von Nordfledermäusen im Win· 
terquartier beobachtet. 

Der Fund eines hochträchtigen Q am 5. VII. (BEJCEK 1975) bezeugt, daß ein Teil 
der NordfledermausJ�?9 erst in der 1. juli.Dekade seine jungen wirft. Einige un· 
serer Beobachtungen aus den Sommern 1979 und 1983 lassen uns annehmen, daß 
die 99 ihre jungen ziemlich früh verlassen. Bei der nahverwandten Eptesicus 
serotinus können die jungen nach 3 Wochen fliegen und werden dann von den 
99 verlassen (KRATKt 1982) . Zur Auflösung der Sommerkolonien von 99 und 
jungen kann es wahrscheinlich eher kommen, als dies HÜRKA (1967) beobachtete. 
Ob dies natürlicherweise geschieht oder durch äußere Faktoren verursacht wird, 
bleibt noch eine offene Frage. 
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